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1. Zusammenfassung 
 

Da das Thema Umweltschutz, durch die Auswirkungen des Klimawandels 
aktueller denn je ist, erschien uns das Thema Pflanzenkläranlage sinnvoll, da 
diese eine umweltfreundlichere Alternative zur kommunalen 
Abwasserreinigung ist. Wir haben uns speziell auf die Anlage Ziegler in 
Neuselhalden bei Steinheim konzentriert, da diese für uns geografisch gut 
erreichbar ist. 
 
Um die Qualität des gereinigten Wassers zu bestimmen, und dadurch auf die 
Reinigungsleistung zu schließen, haben wir in regelmäßigen Abständen 
Proben aus dem Ablauf entnommen und einige Parameter qualitativ und 
quantitativ bestimmt. Aus dem mikrobiologischen, chemischen und 
physikalischen Bereich wählten wir die für uns relevanten Parameter aus, 
welche aus dem nachfolgenden Text entnommen werden können.  
Um besser verstehen zu können, warum gerade diese Parameter so wichtig 
sind, haben wir uns auch über ihre Wirkung auf Mensch, Tier und Umwelt 
informiert. 
 
Anhand der Ergebnisse unserer Messungen konnten wir die Wassergüte 
bestimmen und auf die Reinigungsqualität der Pflanzenkläranlage schließen.  
Für ein besseres Verständnis der Pflanzenkläranlagen, haben wir uns 
außerdem mit dem Aufbau und der Funktion einer solchen beschäftigt. 
 
 
 

2. Summary 
 

Trough the impact of climate change, the theme of environmental protection is 
more currently then ever before. So the topic “plant sewage plant” seemed 
meaningful to us, because it is a more environmentally friendlier alternative to 
cleaning sewage municipally. We have specifically concentrated us on the 
plant Ziegler in Neuselhalden in the near of Steinheim, because these is for us 
geographically well attainable.  
 
To determine the quality of the cleaned water, and hence to find out the 
cleaning performance, we have periodically collected samples from the expiry 
and some parameters qualitatively and quantitatively determined. From the 
microbiological, chemical and physical field we examined the relevant 
parameters, which can be extracted out of the following text. 
In order better to understand why these parameters are so important, we have 
also informed us about their effect on human, animal and environment. 
 
Based on the results of our measurements, we were able to determine the 
water quality and to find out the cleaning performance of the plant. 
For a better understanding of the plant sewage plants, we have in addition, 
also dealt with the construction and the function of such system. 
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3. Zweck 
 

Diese Facharbeit wurde geschrieben um die kaum bekannten 
Pflanzenkläranlagen bekannter zu machen.  
Am Beispiel der Pflanzenkläranlage Ziegler in Neuselhalden bei Steinheim 
wurde die Qualität der Reinigungsleistung kontrolliert. 

 
 
 
4. Pflanzenkläranlagen allgemein 

 
Pflanzenkläranlagen sind eine gute Alternative zur kommunalen 
Abwasserreinigung. Sie werden meist in kleinen Dörfern oder Aussiedlerhöfen 
verwendet, da eine Verbindung an das zentrale Abwassernetz zu teuer und zu 
umständlich wäre. Der Begriff „Pflanzenkläranlage“ ist eher 
umgangssprachlich. Da die Pflanzen nicht direkt an der Abwasserreinigung 
beteiligt sind, lautet der korrekte fachliche Begriff „vollbiologische 
Kleinkläranlage“. 
Die Größe einer solchen Pflanzenkläranlage hängt von der Einwohnerzahl ab 
die dort angeschlossen werden. Die Mindestgröße allerdings beträgt 4 
Einwohner. 
Es gibt verschiedene Firmen die Pflanzenkläranlagen bauen, allerdings kann 
sie auch unter fachlicher Anleitung zum größten Teil im Eigenbau errichtet 
werden. 
 
Als Vorbilder für die Pflanzenkläranlage dienten Sumpfgebiete und mit 
Sumpfpflanzen bewachsene Flachwasserareale an Seen oder Flüssen, daher 
verwendet man zur Unterstützung der Schilfpflanzen häufig Sumpfpflanzen. 
Die Vorläufer der Pflanzenkläranlagen sind die Rieselfelder. Sie wurden im 19. 
Jahrhundert erstellt, als die Belastung der Gewässer in großen Städten zu 
groß wurde. Man hat das Abwasser auf naheliegende, nährstoffarme Böden 
gepumpt. Durch sogenannte Dränrohre wurde das abgesickerte Wasser 
wiederum in einen Bach- oder Flusslauf geleitet.  
 

 
Bild 1: Funktionsweise der Rieselfelder 


